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Liebe Gönner und Freunde des SV 08
Ludweiler,

wir, die Verantwortlichen des SV 08,
möchten es nicht versäumen, Ihnen
und euch in diesen schweren Zeiten
ein Lebenszeichen zu senden.
Unser Sportverein lebt noch, und wir
im Vorstand bemühen uns mit allen
Kräften, die notwendigen und mög-
lichen Maßnahmen im Auge zu behal-
ten, damit der Fußball in Ludweiler
weiterhin eine gute Zukunft hat.
 Dazu gehört es als Erstes, dass wir
uns über die Bedingungen und Mög-
lichkeiten, die uns die Landes- und
Sportpolitik vorgibt, auf dem Lau-
fenden halten und das Beste daraus
machen.
So können nun schon wieder unsere
jüngeren Fußballer auf den Rasen und
mit entsprechendem Abstand und li-
mitierter Anzahl trainieren. Nicht nur
die Spieler, auch die Trainer sind er-
leichtert und bereiten sich hoch moti-
viert auf die Arbeit vor.
Zur Überbrückung des fehlenden
Spielangebots vor allem in den älteren
Jahrgängen beteiligen sich auch meh-
rere Teams an den Ech -Sport-Events,
die zurzeit angeboten werden.
Dann muss sich natürlich um die Anla-
ge und im Besonderen um das Club-
heim gekümmert werden. Bereits
zweimal gab es einen Abverkauf von

Getränken, die ansonsten das Ablauf-
datum überschritten hätten. Und nun
versuchen wir mit allen Mitteln, un-
serer Clubwirtin unter die Arme zu
greifen und mit originellen Events den
beliebten Mittelpunkt des Geschehens
außerhalb des Platzes am Leben zu
erhalten.
Und schließlich wollen wir auch unse-
re treuen Spieler, Mitglieder und Fans
nicht vergessen.
Zum einen hält Carsten Biehl die
Homepage ständig auf dem neuesten
Stand, andererseits hat Carsten auch
die Vermarktung unseres Clubs auf
neue Füße gestellt und einen Online-
Shop ausfindig gemacht, der unseren
Verein so vermarktet, dass alle
Freunde und Mitglieder davon profi-
tieren können.
Und letztendlich wollen wir die Os-
terzeit nutzen, um auch wieder per-
sönlich in Erscheinung und  in Kontakt
mit den Mitgliedern zu treten.
Auch der Förderverein ist wieder ak-
tiv geworden. Bereits vor dem Lock-
down haben die Vorstandsmitglieder
Anja Schultz-Biehl und Heinz-Jörg
Müller eine Mitgliederoffensive ge-
startet, die schon beim ersten Auftritt
große Erfolge gezeigt hat. Auch hier
sind weitere Schritte und Aktionen
geplant, um vor allem die Jugendar-
beit in Zukunft noch besser unterstüt-
zen zu können.

Wir im Vorstand lassen uns also nicht
unterkriegen, sondern blicken immer
optimistisch nach vorne.
Wir werden nach überstandener Pan-
demie wieder auf die Beine kommen
und mit Ihnen und euch gemeinsam
den SV 08 Ludweiler wieder in besse-
re Zeiten führen.
In diesem Sinne wünschen wir allen
ein schönes Osterfest und freuen uns
auf hoffentlich baldige Treffen und
gemeinsame Veranstaltungen.

Wir wünschen frohe Ostern!

SV 08 Ludweiler
Lauterbacher Straße

66333 Ludweiler
Stadion an der

Jugendherberge
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Und doch ist es den Männern und Frauen un-
ter der Federführung Geschäftsführers Ver-
waltung Frank Weißmann gelungen, in vielen
freiwilligen Stunden die Verschönerung des
Clubheims und der Außenanlagen voran zu
treiben.

Vorab wurde immer geklärt, mit wieviel Leu-
ten aus wieviel Haushalten man sich auf dem
Sportplatzgelände treffen darf (was sich ja je
nach Inzidenzzahlen mittlerweile täglich än-
dern kann :-( ).
Und dann ging es los.

So wurde z.B. der Urwald zwischen Parkplatz
am Clubheim und dem Braschenplatz mit Hilfe
der Stadt Völklingen gerodet. Die Stadt stellte
die Container kostenlos zur Verfügung, und
nach getaner Arbeit wirkt das Gelände viel
größer und weiter.

Wie jedes Jahr wurde das wuchernde Unkraut
und die überwuchernden Hecken am Bra-
schenplatz entfernt ( Foto Karina) und auch

die Bäume zwischen Braschenplatz und der
Landstraße nach Lauterbach zurückge-
schnitten und gesäubert.
Ein neuer Flutlichtmast wurde eingebaut;
die alten Flutlichtmasten werden anch
Rücksprache mit der Stadt mit neuen mo-
dernen LED-Leuchten ausgestattet.

In den Umkleidekabinen wurden neue Bän-
ke eingebaut, massiv aus Stahlteilen mit
neuen Holzauflagen. Auch wurden neue
Lampen mit Bewegungsmelder installiert,
so dass der Verein seine Energiekosten in
Zukunft besser kontrollieren kann.

Vor die bodentiefen Fenstertüren am Club-
heim legte man je 130 kg schwere Stufen;
die BesucherInnen des Clubheims haben so
in Zukunft die Möglichkeit, von innen her-
aus das Spielgeschehen auf dem Sportplatz
zu beobachten.
Eine schweißtreibende Arbeit, die den Frei-
willigen alles an Kraft abverlangte.
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In naher Zukunft soll die Front des Clubheimes neu
gestrichen werden und diverse Ausbesserungsar-
beiten an den Fenstern durchgeführt werden.

Dies alles wäre nicht möglich ohne die uneigennützige
und unentgeltliche Hilfe der ehrenamtlichen Helfe-
rInnen und Helfer.

Es ist wie in vielen Vereinen; es hat sich ein harter
Kern an Freiwilllgen gebildet, die immer zur Stelle
sind, wenn man sie ruft. Ausdrücklich loben sollen
und wollen wir an dieser Stelle „Zic“ Frank Ziegler
und Fabian Weißmann. Aber auch den  vielen anderen
HelferInnen  wollen wir an dieser Stelle für ihr Enga-
gement sehr danken.

Fairerweise muss an dieser Stelle sagen, dass ein Auf-
ruf  an die Mitglieder z.B. via Facebook oder anderen
sozialen Medien aufgrund von Covid 19 nicht möglich
war. Zuviele Menschen am Clubheim hätten gegen
die Pandemie-Verordnung verstoßen können
und ein Bußgeld deswegen wollten wir als
Verein nicht riskieren.

In Zukunft sollen etwaige Arbeiten über die
oben genannten sozialen Medien veröffentli-
cht werden. So können sich interessierte und
arbeitswillige Helfer bei unserem Verant-
wortlichen Frank Weißmann melden, damit
dieser die Arbeiten besser koordinieren kann.

Jeder und jede ist als HelferIn gern gesehen.
Es gibt immer was zu tun, und neben dem
Erfolg, den man(n)/Frau nach getaner Arbeit
sieht ist es auch wieder ein Gemeinschaftser-
lebnis, dass der oder die Einzelne in der
Gruppe erfährt; gerade die sind in Corona-
zeiten echt selten geworden.

Super wäre es, wenn der eine oder
die andere HandwerkerIn den Weg
zu uns findet.
Ansprechpartner ist Frank Weiß-
mann, Mobil  0151 0302 833.
Er freut sich auf ganz viele Anrufe.
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Gedanken unseres Spielers Florian Wittek

Für mich lässt sich das vergan-
gene Jahr in fünf größere Be-
reiche einteilen:

Mein Fußballmanagement-Studi-
um konnte trotz Corona einiger-
maßen „normal“ und ohne
größere Einbußen weiterlaufen.
Die einzige Änderung für mich
war es, dass der wöchentliche
Präsenztag an der Hochschule in
der Nähe von München, nun über

die Meeting-Plattform Microsoft Teams, bequem von Zu-
hause, im schönen Petite-Rosselle stattfand. So sparte ich
mir die langen, nächtlichen Flixbusfahrten und die Rück-
reise mit der Deutschen Bahn, was nicht nur zeitlich, son-
dern auch finanziell gesehen, eine kleine Einsparung für
mich war.

Neben meinem Studium arbeite ich als Werkstudent im
Lidl in Geislautern, wo mir im vergangenen Jahr deutlich
wurde, wie wichtig die Arbeit im Lebensmitteleinzelhan-
del wirklich ist.
Der Lebensmitteleinzelhandel ist während der Corona-
Pandemie einer der wenigen Bereiche, der trotz Lock-
down und Grenzsperren durchgängig geöffnet war. Die
Kolleginnen und Kollegen in dieser Branche arbeiten seit
einem Jahr, härter als je zuvor und das unter erschwerten
Bedingungen, mit Mund-Nasen-Schutz, Plexiglas-Schutz
an den Kassen, Einlassbeschränkungen und den sonst be-
kannten Hygienemaßnahmen.
Etwas so Alltägliches wie das Einkaufen ist plötzlich zur
„systemrelevanten“ Infrastruktur geworden.

Fußballerisch gesehen war das vergangene Jahr sehr unbe-
friedigend. Die Saison 2019/20 wurde Pandemie-bedingt

abgebrochen und auch die Saison 2020/21 war dann
schon wieder zu Ende, ehe sie richtig losgehen konnte.
Unterbrochen bis zum aktuellen Zeitpunkt ohne zu wis-
sen wie und ob es überhaupt weitergeht…
In der Zwischenzeit versucht man sich mit Laufeinheiten
und Home-Workouts fit zu halten, auch wenn dies leich-
ter gesagt ist als getan, da alleine oft die Motivation und
der Antrieb fehlt und Sport zusammen mit der Mann-
schaft doch mehr Spaß macht.
Wie alle Anderen auch, war ich also im vergangenen Jahr
öfters Zuhause als mir lieb war. Diese „gewonnene“ Zeit
konnte man ja sinnvoll nutzen… Zum Beispiel für kleinere
oder größere Renovierungsarbeiten.
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Bei mir war es das Anbringen eines neuen Gartenzaunes
und das Aufbauen neuer Ikea-Regale und Ikea-Kommoden.

Mein persönliches Highlight des Jahres 2020 war der drei-
wöchige Sommerurlaub auf Gran Canaria mit meiner Fa-
milie. So konnte ich etwas kanarische Sonne tanken, das
leckere spanische Essen genießen und für drei Wochen
dem deutschen Corona-Stress entkommen.
Für die Zukunft wünsche ich mir, dass wir möglichst bald
wieder Fußball spielen dürfen und auch die ausgefallen
Mannschaftsreise nach wo auch immer sie dann hingehen
soll, nachholen können! An dieser Stelle grüße ich all meine
Mitspieler, das Trainerteam und auch alle anderen Mit-
glieder und Verantwortlichen des SV Ludweiler! Wir sehen
uns hoffentlich bald wieder auf dem Fußballplatz!

Florian Wittek
(Anmerkung der Redaktion: vielen vielen Dank Florian für
Deine Gedanken, die Du mit uns geteilt hast. Mit großem
Interesse haben wir die Passage von Deinem Sport-Ma-
nagement-Studium gelesen; davon kann unser Verein nur
profitieren ;-) )

Unsere Mädchen hatten im vergangenen Jahr, vor dem
Lockdown, ja einen richtig guten Lauf. Nach dem Sieg bei
den D-Saarlandmeisterschaften in der Halle lagen unsere
(mittlerweile)  auch auf dem Feld souverän in
Führung, und niemand zweifelte wirklich an der Meister-
schaft auch draußen. Leider kam dann aber die Notbrem-
se und aus war`s mit dem Zauber.

Wer weiß, wie engagiert Trainer und Spieler hier zu
Werke gehen, kann sich vorstellen, dass auch während
der Zwangspause eifrig im Wohnzimmer trainiert wurde.

Auch unsere waren in der fußball-
freien Zeit nicht untätig. Zum Einen wurde im heimischen
Wohnzimmer eifrig unter der Anleitung unsere C-Mäd-
chens Ina Keller regelmäßig geübt, sodass der Wiederein-
stieg in der letzten Woche ohne personelle Verluste
erfolgte.
Nicht eine einzige Spielerin ist in der langen fußballfreien
Zeit abgesprungen, sodass Trainer Carsten Biehl sich
über einen sehr regen Trainingsbesuch freuen darf.
Dieses tolle Engagement motivierte schließlich auch un-
seren größten Förderer, die komplette E-/D-Mädchen-

truppe - immerhin
21 Mädchen - mit
neuen Trainingsan-
zügen auszustatten.

Wir danken Ken-
Marvin Werle und
seiner ERGO
Hauptagentur für
diese tolle
Unterstützung!!!!

Weiter geht`s mit ungebremstem Engagement
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- 1 Jahr Corona

1 Jahr Corona hat auch bei Aktiven der
1. Und 2. Mannschaft seine Spuren hin-
terlassen.

Der Saisonabbruch ziemlich genau vor
einem Jahr und die für mich, zumin-
dest diskutablen Wertung der Saison,
hatte schon damals für viel Frust ge-
sorgt.
Diese Umstände machten auch die
Planungen für die neue Saison 20/21,
nicht gerade einfach.
Zum Glück konnten unsere Verant-
wortlichen nahezu alle Spieler da-
von überzeugen, auch weiter für
den SV Ludweiler zu spielen.

Groß war die Freude, als wir im Ende Juni 2020 das
Training wieder aufnehmen konnten. Erst in kleinen
Gruppen, dann aber recht schnell wieder normales
Mannschaftstraining, was auch mit großer Begeisterung
angenommen wurde.
Gut vorbereitet und voller Vorfreude, starteten wir
dann auch endlich in die neue Saison.

Da wir unseren guten Kader noch mit einigen Zugängen
verstärken konnten, war unsere Zielsetzung für die Sai-
son, vorne um die Aufstiegsplätze mitzuspielen. Und
dies dem Wissen, dass es da mindestens 5-6 starke
Mannschaften als Mitbewerber gab.
Mit einem relativ leichtem Anfangspro-
gramm starteten wir mit 3 Siegen (Ay Yildiz
2 , UFC Wacker, SV Wehrden ) und schie-
nen gut gerüstet für das erste Spitzenspiel
gegen SC Fenne.
In diesem wegweisenden Spiel konnte unse-
re Mannschaft in der 1. Halbzeit voll über-
zeugen und ließ phasenweise ihr ganzes
Potenzial aufblitzen. Zu bemängeln gab es
zur Pause eigentlich nur, dass wir trotz ei-
niger Großchancen nicht mehr als eine 2-0
Führung erreichen konnten. Dies sollte sich
jedoch rächen.
Nach einigen Umstellungen auf Fenner Seite
und einem nicht zu erklärenden Leistungs-
abfall, gaben wir diese sichere Führung noch

ab und verlo-
ren letztlich
noch mit 2-3 !
Dies war na-
türlich ein her-
ber Rückschlag
für unsere im-
mer noch sehr
junge Truppe,
den es schnells-
tens zu analysie-
ren galt, um dann
den Blick wieder
nach vorne zu
richten.

Denn das nächste
Highlight wartete

schon. Das Derby in Dorf im Warndt!
Bei diesem brisanten Spiel galt es in erster Linie die
schmerzhafte Heimniederlage gegen Fenne aus den
Köpfen zu bekommen und vor allem unsere Defensive
wieder zu gewohnter Stärke zu bringen.
Die gesamte Mannschaft zeigte eine tolle Reaktion und
bewies einen großen Kampfgeist und Zusammenhalt.
Wir erkämpften uns ein verdientes 0-0, obwohl wir we-
gen einer gelb/roten Karte eine ganze Zeit in Unterzahl
spielen mussten. Mit etwas mehr Zielstrebigkeit wäre
gegen Ende sogar noch mehr drin gewesen. Zum
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Schluss stand ein verdientes 0-0 und man konnte große
Hoffnung für den weiteren Verlauf der Saison haben.

Auch die 2. Mannschaft konnte bei den
wenigen Spielen, die bisher zu bestreiten waren, meist
überzeugen. Auch sie erkämpfte sich ein 0-0 in Dorf im
Warndt.
Hierbei möchte ich mich besonders bei den Spielern
der AH-Abteilung und der A-Jugend bedanken, die sehr
geholfen haben, den Spielbetrieb aufrecht zu erhalten.
Mit diesem guten Ergebnis freuten wir uns natürlich auf
die kommenden Aufgaben.

Schon in der folgenden Woche (Mitte Oktober) wurde
die Saison wegen zu hoher Infektionszahlen unterbro-
chen und uns war schnell klar, das vor der Winterpause
keine Spiele mehr stattfinden würden.

So sind wir bis heute, im gesamten Amateursport, zum
Spielball von Inzidenzen, R-Werten, PCR und Politik
geworden.

Diese Umstände sind natürlich alles andere als förder-
lich, da ein Vereinsleben und mannschaftsinterne Dinge
nahezu unmöglich sind. Das nagt natürlich auch an der
Moral der Truppe und viele fragen sich natürlich, wann
und ob es überhaupt mit dem Spielbetrieb weitergehen
kann.
Auch konnten wir so unsere 6 Neuzugänge im Winter
bisher leider in keinster Weise integrieren und wirklich
kennenlernen.
Im Moment ist der Verein wieder damit beschäftigt die
Kaderplanungen für die Saison 21/22 voranzutreiben,
was auf Grund der schwierigen Situation für alle Betei-
ligte nicht einfach ist .

Uns bleibt dann nur die Hoffnung, im Sommer unter
möglichst normalen Umständen wieder Fußball spielen
zu können und wiederum möglichst alle aktuellen Spie-
ler wieder begrüßen zu können!

Ich möchte hiermit unserer Mannschaft, allen Abtei-
lungen, Vorstand und alle die es mit dem SV Ludweiler
gut meinen, frohe Ostern wünschen und bleibt alle ge-
sund !
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Finanzgenie, Organisationstalent, Workalholic für den SV 08

Als Finanzchefin des Vereins muss
ich zugeben, Corona hat uns finan-
ziell gesehen ganz gut getan.
Zwar sind viele Einnahmen wegge-
fallen, wie z. B. der Umsatz aus
dem Clubheim, die Eintrittsgelder
der Heimspiele, sämtliche Einnah-
men der Jugendturniere, vor allem
der großen Weihnachtsfeier. Aller-
dings sind auch viele Ausgaben
bzw. Kosten durch Corona nicht
entstanden. Keine Umsätze aus
Clubheim oder Kuchen-
/Essenverkauf bei den Turnieren
bedeutet auch keine Umsatzsteu-
erzahlungen ans Finanzamt, die
normalerweise alle 3 Monate fällig
sind und richtig weh tun.

Die Beiträge zur Minijobzentrale
sind weniger geworden, weil wir
auch keine Aushilfslöhne (z. B.
Clubwirtin) mehr zahlen mussten.

Aus den Abrechnungen der Ener-
giekosten (Strom, Wasser, Gas)
haben wir teilweise hohe Gutha-
ben erzielt, weil die Abschläge in
2020 in gleicher Höhe jeden Mo-
nat fällig waren und von uns auch

gezahlt wurden, aber die Verbräu-
che sehr viel geringer ausfielen.
Durch den 1. Lockdown in 2020
stand das Wasser und das Flutlicht
lange still.
Außerdem haben wir für den Aus-
fall der Einnahmen in 2020 einma-
lig einen Betrag in Höhe von
2.500,00 € von der Landesregie-
rung erhalten.

Es war ein ruhiges Jahr 2020.
Normalerweise stehen wir unter
enormen Druck.
Das Jahr fängt für uns in der Regel
an mit einem Hallenturnier der
Jugend im Februar in Lauterbach.
Das war das letzte Event in 2020.
Dann kam der erste Lockdown.
Kein 1. Mai an der Florianshütte,
keine Beteiligung mit Bierstand
und Grillstand am Dorffest, kein
Jugendcamp am Warndtstadion,
kein Mädchenturnier, kein
Warndtcup, kein Traditionsspiel im
Rahmen einer Sportwerbewoche,
keine Hallenturniere der Jugend im
November und Dezember und
keine große Weihnachtsfeier in der
Warndthalle.

Ein Jahr steckt für uns normaler-
weise voller Termine und Events.
Für uns gibt es eigentlich nie eine
Sommer- oder Winterpause. Wird
draußen kein Fußball mehr gespie-
lt, weil Winter ist, stehen wir in
der Halle. Beginnen die Sommerfe-
rien, richten wir draußen Turniere
aus. Planen, Einkaufen, Organisie-
ren, Aufbauen, meist ein ganzes
Wochenende Dienste absolvieren,
Abbauen, alles wieder verstauen,
Rechnungen bezahlen und abrech-
nen.
Ganz ehrlich? Wir haben erstmal
durchgeatmet. Das 1. Mal seit Lan-
gem… Kein Terminstress, keinen
privaten Termin wegen Fußball
verschoben, einfach mal ruhige
Wochenenden zu Hause genossen,
Geburtstage zu Hause und nicht
auf dem Sportplatz gefeiert, jedes
Adventswochenende zu Hause
verbracht, Plätzchen ohne Zeit-
druck gebacken….

Das ist gefährlich, umso schwerer
wird es uns fallen, irgendwann
wieder damit anzufangen. Aber
gerne nutze ich dies hier wieder
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dazu aufzurufen, zu helfen und zu unterstützen. Das
Eventteam ist sehr geschrumpft. Es gab mal eine Zeit,
da wollten da viele mit dazu. Und es gab auch mal
eine Zeit, da hieß es, die (das Eventteam) wollen un-
ter sich bleiben, eine eingeschworene Gemein-
schaft… Das stimmt aber nicht. Das engere
Eventteam ist eine Da
weiß jeder, was er zu tun hat, ohne viel zu reden
oder anzuweisen.
Warum richten wir Jugendturniere aus?
Weil es gut ankommt, weil die Kinder viel Spaß dabei
haben und weil wir damit  Einnahmen
erzielen. Damit finanzieren wir in der Regel die Weih-
nachtsgeschenke für unsere Jugend und andere Din-
ge, die gebraucht werden.
Was wir uns wünschen für die Zukunft, wenn es ir-
gendwann mal wieder losgeht:

Helfer benötigen wir immer auch beim Auf- und Ab-
bau. Und wenn ich vor allem an unsere Turniere
draußen denke, bei denen wir nicht nur Kaffee und
Kuchen, sondern auch Getränke und Pommes und
Würste anbieten…. Gerne auch Helfer, die bereit
sind sich auch mal in die Pommesbude zu stellen. Ge-
nau hierfür findet sich meistens keiner. Die meisten
wollen Kaffee und Kuchen oder Getränke verkaufen.
Das können wir verstehen, denn nach einer Schicht in
der Pommesbude braucht man erstmal eine Dusche
und frische Kleider.

Ich vermisse alles: den Sportplatz, das Fußballspielen,
unser Clubheim, die aktiven Spieler, die Jugendspie-

ler, unsere Zuschauer, die Luft, den Rasen, den Hart-
platz, die Gespräche, und, und, und…
Fußball und der SV08 Ludweiler sind ein wichtiger
Bestandteil in meinem Leben geworden. Auch wenn
ich durch die Vorstandstätigkeit und das Eventteam
auch viel Arbeit damit habe, aber ich möchte nichts
davon mehr missen. Es macht mir Spaß, ich mache es
gerne und ich habe auch das Gefühl, das viel Gutes
zurückkommt und wir auch schon viel erreicht haben.
In diesem Sinne… ich hoffe, wir sehen uns bald alle
regelmäßig wieder und bleibt bitte alle gesund.
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wie war unser Jahr -
was wünschen wir uns für die Zukunft?

Ein Vergleich der Mannschaftsbilder vom Sommer
2020 und März 2021 beschreibt am besten, wie
„(Corona)wellenförmig“ wir das vergangene Jahr er-
lebt haben:
Der erste Lockdown im Frühjahr 2020 brachte die
uns allen bekannte Zwangspause mit sich: kein Trai-
ning, keine Spiele, nicht mal mehr Gelegenheit, den
im Sommer 2020 scheidenden, älteren 2011er-Jahr-
gang gebührend zu verabschieden.
Mit steigenden Temperaturen verkürzten sich unsere
Abstände: normales Training war wieder möglich,
sogar eine Grillfeier und das legendäre Spiel gegen die
Mütter und Schwestern bei gefühlten 40°C Lufttem-
peratur und Wespenplage. Nicht zu vergessen natür-
lich das erste abstandslose Mannschaftsfoto (s. u.).
Auch der Saisonstart 2020/21 verlief trotz der noch
bestehenden Einschränkungen reibungslos und erfolg-
reich für beide Mannschaften. Unter anderem mit
Siegen gegen Brebach, Köllertal, die SG Warndt und
Friedrichsthal (F1) sowie gegen Röchling Völklingen,
Fischbach und Auersmacher (F2) hätte man sich ei-
gentlich einen nahtlosen Übergang in die Hallensaison
gewünscht…
…doch dann kam der zweite Lockdown: wieder kein
Training, keine Spiele, kein Kontakt.

Im März 2021 können wir nun endlich wieder mit
(kontaktlosem) Training starten. Die aktuellen Grup-
penfotos sehen zwar noch etwas anders aus als im
Sommer (s. u.), aber wir alle sind froh, wieder zusam-
men unserem Lieblingssport nachgehen zu können.

Das F-Jugend-Trainerteam
(Frank Schygulla, Dennis Willems und Stefan Grimm)



www.sv08ludweiler.de - www.facebook.com/sv08ludweiler



www.sv08ludweiler.de - www.facebook.com/sv08ludweiler

Maecenas condimentum tincidunt
lorem.
Vestibulum vel tellus. Sed vulputate. Morbi

 Leiden eines Grenzgängers

sraterqt

Wie wir ja alle wissen, respektiert das Covid-Virus so-
wohl die Grenzen als auch die Nationalitäten.;-)
So ist es logisch, dass die Franzosen besser in Frank-
reich bleiben und die Deutschen in Deutschland. Viel-
leicht sollten auch die Pälzer dehemm bleiwe un die
Saarlänner aach nit in die Palz fahre… Dies ließe sich
endlos weiterführen, wären da nicht die armen Schü-
ler, ihre Eltern und die Berufspendler, die jeden Mor-
gen die Grenze in die eine oder andere Richtung
überschreiten müssen.
Nicht genug, dass ein Franzose oder ein in Frankreich
lebender Saarländer schon um 18 Uhr zu Hause sein
muss, wenn er keine Geldstrafe riskieren will (und da-
her bei Einbruch der Nacht dick vermummt zum Ape-
ritiv beim Nachbarn um die Ecke schleicht oder beim
Geburtstagskaffee um 17.30 Uhr überstürzt das Haus
verlässt), nein, er muss nun auch noch einen – unange-
nehmen – Corona -Test absolvieren, damit er seine
Arbeitskraft zur Verfügung stellen kann oder einfach
nur seine Kinder zur Schule bringen will.
Am ersten Tag dieser neuen Regelung hatte ich jedoch
nur 2 Stunden Unterricht und wollte nicht einsehen,
dass ich dafür extra nach Saarbrücken fahren sollte, um
mich in die lange Schlange der Testwilligen einzurei-
hen.
So hatte ich mir den Plan ausgedacht, mein Fahrrad in
den VW-Bus zu laden, kurz vor Emmersweiler auszu-
steigen und dann quer durch den deutsch-franzö-
sischen Warndt- Wald über St. Nikolaus, Karlsbrunn,
Lauterbach und Ludweiler das Warndt-Gymnasium auf
unerkannten Schleichwegen zu erreichen.
Wenn auch die Polizei mich nicht erwischen konnte, so
taten dies höhere Mächte.
Der Wettergott hatte mich im Auge und schickte mir
zwischen Lauterbach und Ludweiler einen Regenschau-
er, der mich von Kopf bis Fuß unter Wasser setzte.
Trostlos strampelte ich vor mich hin und hoffte instän-
dig, dass meine Ersatzklamotten im Rucksack nicht
auch noch zu Schaden gekommen waren. Denn wie
ein begossener Pudel wollte ich meine Niederlage vor
den Schülern nicht eingestehen. Da sah ich rechter
Hand unser Sportheim.

Meine Miene hellte sich ein wenig auf, und als ich den
Rasenplatz passierte sah ich einen Ball mitten auf dem
Feld im Anstoßkreis liegen. Der sagte mir: verzage
nicht, es geht bald weiter – mit dem Fußball und auch
dem Leben an sich! Was sollte mir da das bisschen Re-
gen noch ausmachen? Gut gelaunt radelte ich weiter,
und als auf dem Rückweg von der Schule sich der Him-
mel erneut verdun

kelte, behielt ich mein Lächeln auf, und siehe da: die Wolken
verzogen sich und ich kam trocken in Emmersweiler an. Ihr
könnt euch selbst euren Reim darauf machen:

(Anmerkung der Redaktion: dies war ein nicht ganz ernst ge-
meinter Artikel von
Heinz Jörg Müller, Old Star-Vereinslegende, Vorstandsmitglied,
Französisch- und Sportlehrer am Warndtgymnasium)
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 - und kein Ende in Sicht

Mehr als 1 Jahr ist es her, als der erste Lockdown ausges-
prochen worden ist. Covid 19 - umgangssprachlich Coro-
na - war in aller Munde. Eine Pandemie….nicht wenige
von uns hielten dies für übertrieben, waren neugierig auf-
geregt, was da nun auf uns zukommen würde.

Viele von uns nutzten den ersten Lockdown zum
Runterkommen, Runterfahren….endlich mal Zeit für
Dinge haben, die im “normalen Leben” oft zu kurz kamen.
ob dies das schon mehrfach verschobene Renovieren
war, oder das Aufräumen der Schränke oder die
Steuererklärung anfertigen. Man hatte auf einmal
Zeit….viel Zeit.

Das soziale Leben in Vereinen oder auch die Treffen im
Freundeskreis, das Partyfeiern, das Zusammensein in der
Gruppe kam zum Erliegen - wenn man sich denn daran
hielt. Und das taten viele nicht. Sei es das Verleugnen der
Pandemie oder die Selbstüberschätzung, dass einen selbst
die Krankheit nicht erwischen wird und wenn, dann nicht
so schlimm; all das ließ viele Menschen die vom Staat
auferlegten Kontaktbeschränkungen nicht einhalten oder
sich darüber hinweg zu setzen.

Ich persönlich litt und leide auch heute noch unter den
Beschränkungen, versuche jedoch, sie einzuhalten. Ich
sage bewusst “versuche”, denn - der Mensch ist
ein Herdentier. Ich brauche den sozialen Kon-
takt zu meiner Familie und zu meinen Freunden.
Denn sonst verkümmere ich, habe Sehnsucht
nach Lachen, Gemeinschaftserlebnissen, nach
Menschen, die mir lieb und teuer sind. Nicht
immer habe ich mich an die Kontaktbe-
schränkungen gehalten - wie viele von uns - aber
ich habe Abstand von dem “Bussi-Gedöns”
genommen, auf in den Arm nehmen verzichtet,
keine Hand mehr gegeben, Abstand gehalten,
Maske getragen, Hygieneregeln wie häufiges
Händewaschen und Hände desinfizieren einge-
halten.

Aber die eigene Verunsicherung war groß…wen
darf man wann noch sehen ; stecke ich vielleicht
irgend jemanden ungewollt an und bin “schuld”
an dessen vielleicht schwerer Erkrankung?

Mittlerweile zermürben einen diese immer
wieder neuen Mini-Lockdowns, Teilöffnungen
und wieder ausgesprochenen Kontaktbe-
schränkungen nur noch. Man wünscht sich nur

noch sein altes Leben zurück und erkennt, wie privilegiert
wir doch leben konnten.

Ich habe zum Glück einen Arbeitgeber, der mich im Home
Office arbeiten lässt, brauche mir keine Gedanken um
meine berufliche Zukunft zu machen, da ich in einem sys-
temrelevanten Beruf arbeite. Ich weiß, dass es vielen nicht
so gut geht. Sie sind in Kurzarbeit, haben vlt. sogar den Job
verloren; Existenzängste lassen sie nicht mehr schlafen.
Viele Menschen verlieren den Halt in ihrem Leben, wissen
nicht, wie es weitergeht.

Auch die Kinder verzweifeln zusendend  an Distanz,- Wech-
sel- und Präsensunterricht…von den fehlenden sozialen
Kontakte zu den Freunden ganz zu schweigen. Und das
Thema Home Schooling könnte hier mehrere Seiten füllen.

Wir steuern -Stand 28.3.- auf einen neuen Lockdown zu,
und so langsam wird man mürbe.
Aber es bleibt einem nichts anderes übrig, als sich zu fügen,
sich weiterhin an die Regeln zu halten und zu hoffen, dass
zum Ende des Jahres mit zunehmenden Impferfolgen die
Pandemie ihren Schrecken verliert.

Bleibt alle gesund, passt auf euch auf; umso schöner wird
das Wiedersehen mit allen Freunden und der Familie!
 (Gedanken von Anja Biehl, Kassiererin Fördererkreis)
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EDEKA Lorenz –
unser starker Partner in schwierigen Zeiten
Die aktuelle Zwangspause stellt auch unseren 

. Niemand weiß im Mo-
ment so recht, wann und wie es weitergehen soll.

Umso erfreulicher ist es deshalb, dass uns 

, und so ganz wesentlich zum
Fortbestehen des Vereins beiträgt.

Im Dezember 2019 nach aufwändiger Neugestaltung
eröffnet, bietet EDEKA Lorenz sein hochwertiges Sor-
timent Kunden aus dem Warndt und Umgebung an.
Die verantwortlichen Gebrüder Lorenz wollen sich
aber auch aktiv am Gemeindeleben beteiligen und su-
chen deshalb immer wieder nach Möglichkeiten zum

.

Glücklicherweise hat unser halbes Event-Team gleich
von Beginn an eine neue Anstellung im EDEKA-Lorenz
Team gefunden. So war der Weg zum SV 08 nicht
weit, und schnell erste Kontakte geknüpft. Die ersten
Gesprächsergebnisse sind jetzt schon sichtbar:

Nicht nur die Vereinskasse, auch das eine oder andere
Trikot hat mittlerweile schon Löcher. Unser neuer

Partner schafft hier gleich mal Abhilfe. Die Spieler von
sechs Mannschaften, der 

, ma-
chen ab sofort in den gesponsorten Trikots eine noch
bessere Figur.

Das soll aber nur 
 Weitere Aktionen wer-

den Dank der großzügigen Unterstützung in Kürze
folgen. Erste Gespräche haben wir bereits geführt,
und alle dürfen schon 

„

“,
bestätigen die Gebrüder Lorenz einstimmig.

Wir danken für die tolle Unterstützung. 

Die Gebrüder Lorenz überreichen
die neuen Trikots an den SV 08 Ludweiler
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jetzt bestens ausgestattet wieder auf`m Platz
Die E Jugend des SV 08 Ludweiler hat sich trotz Co-
rona nicht vom Trainieren abhalten lassen, sodass wir
ins online Training eingestiegen sind. Was jedoch
nicht ansatzweise das normale Training ersetzen
konnte.

So sind wir momentan echt froh wieder auf dem
Platz zu stehen, wenn auch mit strengen Auflagen.
Nun üben wir uns mittlerweile wieder seid 2 Wo-
chen in Techniktraining, mit natürlich reichlich Ab-
stand. Obwohl wir momentan etwas ins leere
trainieren, sprich es stehen keine Spiele an, ist es alles
Spieler ihr Gedanke individuell besser zu werden und
auch das bekommt man mit den Regeln hin, nötig ist
nur reichlich Lust auf den Ball und das ist in der
U10/U11 zu 110% vorhanden.

Auch in Richtung Trainingsausstattung bzw. Trai-
ningsbekleidung, konnte sich die U10/U11 über neue
Trainingsanzüge freuen.

Gesponsert wurden diese von Finger Keller mit ih-
rem internen Slogan „Alles Richtig Gemacht“, wel-
cher ebenfalls absolut auf die Trainigsanzüge zutrifft.
Desweiteren ist zu erwähnen das der Sponsor nicht
einfach vor der Tür stand, sondern Frank Noh, wel-
cher seit Jahren da hilft wo er kann (also eigentlich
immer :) ) , uns den Sponsor organisierte. Dafür be-
dankt sich die E Jugend von Herzen.
Bedruckt wurden die Anzüge von Herr Sauer, dafür
auch herzlichen Dank.

Zum Schluss möchte sich die U10/U11 auch noch
ganz herzlich bei Bernd Degenhardt bedanken, der
auch dieses Mal alles organisiert und kommunizierte.
Seit Jahren bereichert uns Bernd mit neuen Anzügen,
Regenjacken, Trikots etc. Dafür ein Riesen DANKE!
Man sagt so oft das Große entsteht im Kleinen, so ist
es auch hier der SV 08 Ludweiler kann nur eine so
große Jugendarbeit aufbauen bzw. leiten, durch solch
einzelne Personen. Die Kids der U10/U11 sind dafür
sehr dankbar und freuen sich bald wieder von den
Eltern angefeuert zu werden.
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Club

Es ist nicht von der Hand zu
weisen: Ohne Geld kann un-
ser Verein nicht existieren
und der Spielbetrieb nicht
aufrecht erhalten werden.
Seien es die Betriebskosten
wie Wasser, Strom und Hei-
zung,  diverse Steuerzahlun-
gen oder auch Abgaben an
den saarländischen Fußbal-
lverband: “ohne Moos nix
los”.

Vor Jahren wurde der Förder-
kreis des SV 08 Ludweiler
gegründet mit dem Ziel, du-
rch Spenden diverser Förder-
mitglieder den Verein in
seiner Arbeit zu unterstützen.

Leider ist das Engagement
des Förderkreises in den letz-
ten Jahren durch vielfältige
Gründe zurückgefahren
worden; die Mitgliederzahlen
waren mittlerweile gerade
bei knapp 20 Förderern an-
gekommen.

Damit kann der Verein leider
nicht wirkungsvoll unterstützt
werden.
Aus diesem Grund haben
Anja Schultz-Biehl und Heinz-
Jörg Müller als Vorstandsmit-
glieder des Fördererkreises
im Oktober 2020 eine Mit-
glieder-Werbeoffensive ge-

startet und bei den Eltern im
Jugendbereich um neue Mt-
glieder geworben. Dies trug
schon Früchte…über 15 neue
Mitglieder konnten geworben
werden. Dann kam erneut
ein Lockdown, der Trainings-
betrieb musste eingestellt
werden und eine weitere
Werbeaktion konnte nicht
mehr gestartet werden.

Also wenden wir uns an die-
ser Stelle an Eltern unserer
Kinder- und unserer Ju-
gendspieler in der Hoffnung,
weitere Mitglieder gewinnen
zu können.
Mit nur 5,-€ im Monat kön-
nen Sie den Verein in seinen
vielfältigen Aufagaben unter-
stützen.
Ansprechpartnerin ist Anja
Schultz-Biehl, die Ihnen
gerne im persönlichen Ge-
spräch weitere Fragen beant-
wortet (mobil 0157
30891835).

Als besonderes Highlight ver-
losen wir unter allen neuen
Mitgliedern einen Fresskorb
im Wert von 50,- € .
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